
Jntereßanter Rechtsstreit.
Nm Freitag vor acht Tagen kam der Pro-

zeß von den Trusties der Eliza Letitia
Aeates, Wittwe des verstorbenen John
Aeaies, Esq. tn der Court von Common
Plea« von Lancaster Caunty zum Verhör.?
Diese Klage wurde gebracht für die Erlan-
gung von Schadenersatz für die Nichterfül-
lung eines Ckecontrakts, welcher von den
Partheien vor ihrer Verheirarhung eingegan-
gen war, durch welchen der Erstere sich ver-
bindlich machte die Summe vo» 20,000 Tha-
ler für de» Nutzen der Letzter« auszusetzen,
im Fall sie ihn überleben sollte ; in Betracht
von welcher Bedingung sie sich verpflichtete
auf ihr Wittwenrecht zu verzichten. Tkad»
deuS Stevens und Francis Nacon, Efqrs.
erschienen für die Kläger, und E. E. Reigart,
R. Frazer und W. JeukinS, Efqrs. für dir
Verklagten. Eine große Anzahl von Zeugen
wurde vernommen; die Sache wurde von
beiden Seiten auf eine scharfsinnige und ge-
schickte Weise argumeutirt und erregte ein
lebhaftes Jntereße.

Die Administrators des Hrn. Aeates ver-
weigerten die Bezahlung auf den Grund,
erstens, daß der Contrakt durch Betrug
zu Stande gebracht worden sei; und zwei-
tens, daß Herr Aeates zu der Zeit nicht bei
hinlänglich richtigem Verstände gewesen sei,
nm einen solchen Sontrakte einzugehen.?
Richter Lewis schloß seine Anrede an die
Jury und die Sache wurde derselben am
Samstag Abend um ungefähr IoUkr überge-
ben. Der Richter unterwies die Jury, daß
wenn sie ssberzengt füblteu daß irgend einer
der obigen Vertheidignngsgründe durch das
Zeugniß bewiesen sei, so müßten sie ihren
Ausspruch zu Gunsten der Beklagten geben;
er überlies es ihnen aber über die mit der
Sache verbundenen Thatsachen für sich selbst
zu urtheile«. Die Jury scheint die Verthei-
diguiiqsgrüude als nicht bewiesen betrachtet
zu haben; denn dieselbe brachte am Sonntag
Morgen ein Verdikt zu Gunsten der Kläger
ein für 2»,V00 Thaler Schadenersatz, nebst
den Prozeßkoste», und sprach ibneil daher den
ganzen Belaufdes Ehecontraks zu.?Votksfr

UuglnckSfa ll.?Vorletzten Donnerstag
Abend gegen 5 Übr, hatte ein junger Mann
Namens James Fleming, welcher mit dem
Ausräumen eines Kellers, in den vor dem
letzten Brande von den Hrn. Bailcy, Brown
und Co. und Hutchinson und Co. bewohnten
Häusern beschäftigt war, das Unglück, durch

daS Einstürzen eines Gewölbes lebensgefäbr-
lich verletzt zu werden. Eine schwere Massevon Steinen und Mauerwerk war dermaßen
auf ihn gefallen, und halte ihn so bedeckt, daßes einige Minuten erforderte, bis man nur
einen Kopf enldecken konnte. Nachdem er
hervor gezogen war, fand sich, daß er den
Brustknochen gebrochen und auch anderwärts
bedeutende Verletzungen erlitten hatte.
Pittsburg Zreiheitsfr.

Ansichten in» 'Auslande.
Ein Brief von Hamburg enthält unter

Andern folgende Stelle: "Man glaubt mit
Sicherbeit, daß wenn England und Amerika

sich in einen Krieg einlaßcn, das französische
Gouvernement den einen oder andern Vor-
wand finden werde, um letzterem Lande bei-
zustehen. Und ist Frankreich in dem Kriege
nntbethcilige, dann wird es nichr eher rüden,
als bis es den Rhein znr Gränze erhalten
bat. Dadurch muß früher oder später ganz
Deutschland, und wahrscheinlich der ganze
Continent Enropa's in die Schlachtverwir-
r»ng hineingezogen werben.?ib.

S e l b st m o r d. Vorletzten Donner-
stag beging ein junges Frauenzimmer, Ra-
,n>e»s Anna Mason, Selbstmord durch Ver-
giftung. Sie leble in dem Hause einer Mrs.
Dougherty, 5. Ward, Pittsburg, und wurde
am Abend des genannten Tages todt in ih-
re>p> Zimmer gefunden. Wie wir erfuhren,
Wiarden derselben knrze Zeit vorder 150 Tha-
ler, daS Ersparniß mehrjährigen Fleißes,
entwendet, was sie wahrscheinlich zu der

r/afchen That veranlaßte. ?ib.
Militärische Akademie.

Am 17«en verstoßenen Apriletablirte Capt.
P.irtridge eine militärische Akademie in Har-
risburg, und es gewährt uns Freude sagen zu
können, daß seine Schule sehr gute Unterstü-
tzung gesunden ha», indem sie bereits vo»
über vierzig Schüler besucht wird, wovon ei-
nige von andern CauntieS sind.

In dieser Schule erhalten die Schüler zu-
gleich Unterricht in den verschiedenen Zweige»
der Wissenschafren, und in der Kriegszuch»;
und da die Preise des Lehrers niedrig sind, so
sollten jetzt Eltern diese Gelegenheit benutzen
um ihren Söbnen sowohl eine männli.lie als
praktische Erziehung ertheilen zu laßcn.-Stz.

Mordthat.
Am vorletzten Samstage wurde in einem

Teiche bei Vinccntann, etwa 5 Meilen von
Mount Holly, N- 1., die Leiche eines Man-
nes aufgefunden, dessen Gurgel durchhauen,
dessen Kopf zerschlagen und dessen eine Hand
zerquetscht war. Er hatte in seiner Tasche
eine Uhr, und mehrere Papiere, aus denen
sich sein Name als Josiah hcranS-
stclltc. Sein Bruder, welcher in der Nähe
von Moorestaun wohnt und Bauer ist, wur-
de alsbald in Kcnnlniß gesetzt, und derselbe
erschien am Tage Darauf und erkannte fei-
nen gemordeten Bruder, wegen dessen Abwe-
senheit er nicht besorgt gewesen war, da er
glaubte, daß derselbe zu Philadelphia Arbeit
angenommen hätt--.

Amerikanische Bibel Gesellschaft.
Ans dem jährlichen Berich» der Amerikani-

schen Bibel Gesellschaft erfeden wir, daß die
Einnahmen derselben.sich wäbrcnd dem ver-
stoßenen Jahr zu Z12,222 über diejenigen
deS vorhergehenden Jahres betrugen Im
letzten Jabr wurden 429,092 Bibeln versandt,
ohne dieselben die auf Kosten der Gesellschaft
in fremden Ländern gedruckt wurden. Diese
Bücher wurden in jeden Staat und jedes
Gebiet der Ver. Staaten verschickt; Teras,
Meriko, Indien, Süd-Amerika und Grie-
chenland.

Mor d.?Ein s>err George W. Brooks,
wurde am vorletzten Donnerstag zu Harris-durg, von den Herren Nicholaus Schamder-
ger, Friedrich Calles und Jsaac Hawn, als
diese im Begriff waren ihn auS einem Gast-
dause zu werfen, dermaßen beschädigt, daß eram durauffolgcnden Dienstag starb.

Anektod e ?Korl 111. »ön Schweden
ließ einen gemeinen Soldaten wegen eines
groben Vergehens zum Tode verurtheilen,
und stand im Augenblicke, wo die Erecution
vor sich gehen sollte, gar nicht weit von dem
Richtplatze entsernt. Der arme Todeskandi-
dat zog aus diesem Zufall den Schluß, daß
man ihn deßhalb wohl pardoniren werde,
nnd äußerte diese Hoffnung gegen den com-
mandirenden Offizier, welcher ihn jedoch
augenblicklich vom Gegentheile überzeugte;
diese vernichtete Hoffnung kränkte den Armen
tief, nnd überzeugt, daß der König ihn hören
werde, wollte er sich wenigstens durch münd-
liche Schmähungen noch an dem Monarchen
rächen; er fluchte und schimpfte deßhalb auf
die gröblichste und beleidigendste Weise gegen
ihn, und zwar so lau» er nur immer könnte,
und bat Gott um Rache über das Haupt des
Königs. Karl Xllhörte zwar die Stimme
des Deliquenttn, konnte aber nicht genau
verstehen, was Jener wollte, und fragte einen
feiner Adjutanten nach dem Inhalte feiner
Rede. Dieser, der die Bitterkeit und E«t.
stürzuug des Königs gegen den armen Teufel
nicht noch vermehre»» wollte, versicherte
Karl'n, daß der Soldat nur etliche Bibelstel»
len wiederholt habe, etwa des Inhalts : daß
Gott den Barmherzigen lieb habe und dem
Milden Gnade schenke, wie er die Mächtigen
lehre, ihren Zorn zu dämpfen. Bei dieser
Nachricht versank der König in ein kurzes
Nachdenke», das mit der Begnadigung des
Verbrechers endigte. Ein Höfling, der die
Schimpfreden des Deliquettte» ebenfalls ge-
hört halte, mactüe sich indeß ein Vergnügen,
die AnSsage deS Adjutanten zu widerlegen
und de» wahre» Inhalt jener Erpectoratio-
nen dem König zn hinterbringen, mit dem
hämischen Zusätze, daß eS sich für Männer
vom Stande schlecht passe, ihrem Gebieter
falsche Nachrichten zu hinterbringen oder die
Fehler und Laster des Pöbels zu beschönigen.
Der König blickte schweigend eine Weile dem
Stabsoffizier nnd dem Höflinge in's Auge,
dann sprach er mit vorwurfsvollem Blick und
Tone zu dem Letzteren : "Dies ist das erste
Mal, wo ich zu meinem Vorihcil betrogen
worden bin; aber ich versichere Sie, Herr
Kammerherr, daß mir des Majors Lüge
mehr Vergnügen gemacht hat, als Ihre
Wahrheit." ?

Königlicher Auftrag.
Herr Healy, der junge amerikanische Künst-

ler, ist als Passagier mit der "Hibernia" an-
gekommen, »nd soll, w'e der Daily Adverti-
ser angibt, vom Könige Lonis Philipp den
Auftrag haben für ihn die Bildnisse des Ge-
nerals Jackson, des I Q Adams, des Da-
niel Webster, deS Henry Clay, und anderer
ausgezeichneter Amerikaner aufzunehmen.

Der französische Bürgerkönig scheint für
diese Männer Respekt zii haben.

Einwanderun g.?Die N. A. Ga-
zette bemerkt, jedes von Europa kommende
Schiff sei mir Einwanderern gefüllt. In
Bremen allein seien bereits schon Üeberfahrts-
contraktc für 2l1,(100 Personen geschloßen.?
Dasselbe Vcrhällniß bezöge sich auf England!
nnd Jreland. Die Furcht vor dem AuSbru-!
che eines Krieges zwischen England und den j
Ver. Staaten sei nur im Stande, der großen
Einwandernngsflulh dieses Jahr eineii Dam
entgegen zu seyen.

Etwas zu versucht n ?Es wird
behauptet, daß wenn große Zwiebeln so dicht
zum Rosenstock gepflanzt werden, daß selbe
seine Wurzeln unmittelbar berühren, es den
Geruch der Rose um vieles verstärke und ver-
bessere, nnd folglich in der Distillirnng des
Rosenwassers merklich gewinne.?Man ma-
che den Versuch!

Großbrittanikn bezahlt dem Prinzen Al-
bert, jede Secunde einen Schilling und vier
Pence, während die Königen Victoria jcde
Secunde 3 Pfund, 3 Schilling und 2 Pence
erhält.

Es möchten sich genug Leute finden, die es
billiger Thäten, wenn man Competilion ge-
stattete.

Post-Contrakte für 1845.?Die
Contrakte »m die Postfelleisen zn führen, sind j
eben uiiler dem neuen General Postmeister
in den Staaten Maine, Neu - Hampshire,
Vermont, Massachusetts, Mode - Island,
Connecticut und Ncu-Aork, ausgegeben wor-
den.

Schwere Jntereße n.?Die jähr-
lichen Jntereßen auf Englands Schuld, be-
tragen 28,895,1ZV0 Pfund Sterling, eine
Summe welche die Hälfte der Principalschuld
der Ver. Staaten Regierung und jene der
sämmtlichen Ver. Staate» übersteigt.

Theure Ku h.?Zwölf Kundert Tha-
ler wurden in Leliiigton, Kentlicky, dem Klä-
ger in einem wegen körperlicher M'ßkandlttiig
unternommenen Prozesse, zugesprochen
Veranlaßung des Streits war der Vcrkanfeiner Kuh.

Starb.
Am 27sten April, in Merccr Caunty. s>r.

Henry Reichert, ehemals von Wei-
ßcnburg Taunfchip, Lecha Caunty, im 81stenLebensjahre.

Am 7ten Mai in Salzburg Taunfchip, Le»
cha Caunty, am L i d i a, Ehe-
gattin dkS Herr» HenryLefsig, eine
gcborne Klotz, im 39sten Lebensjahre. Diese
Anzeige soll den Freunden der Verstorbenenso wie denen des zurückgebliebenen tief ge-
beugten Galten zur Nachricht dienen, daß sie
5 kleine Kinder hinterließ, um ihren frühen
Hintritt zu betrauern.

N a ch r ich t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-,en als Erecutorcn von der hinterlaßenfchaft
des verstorbenen George Schäffer,
letzthin von dcr Stadt Allentaun, Lecha Cauu-
ty, angestellt worden sind. Alle diejenigen,
welche noch an besagte Hinterlaßenschaft
schuldig sind, werden aufgefordert- innerhalb
3 Monaten abzubezahlen und Solche, die
noch rechlinäßige Forderungen haben, belie-
ben ibre Rechnungen ebenfalls binnen besag-
ter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Peter Hoffman, ?

John Eckert. '^Er'ors.
Mai 28. nqkm

Neuer Buchstohr.
in der Stadt Allentaun.

Unterzeichnete ergreifen diese Gelegenheit
einem geebrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß sie an ihren» alten Stand, einige
Thüren östlich von Nenhard'S Eisenwaaren
Stohr, in der Hamilton Straße in Allentaun,
soeben einen neuen Buch Stohr eröffnet ha-
ben, allwo sie immer eine gute Auswahl Bü-
cher, so wie alle andere zu diesem Geschäft
gehörende Artikel, billig zum Verkauf auf
Hand zu halten gedenken. Ihre Auswahl ist
sorgfältig ausgesucht und besteht unter andern
auS folgenden Artikeln :

Deuts ck ü ci, cr :

Folio Baßler Bibeln, Quarto und andere
Bibeln, Bilder » Bibeln welche mit 1000 Ab-
bildungen versehen sind, Octav Volksbilder-
Bibeln, Ameiikanische und Europäische Oc-
tav und Duodez Bibeln, welche auf prächti-
ges Papier gedruckt, und mit guten Schlös-ser» versckeü sind kurz, Bibeln von bl 25
bis zu 10 Thaler,

Brastberger und Hofahnas Predigt Buch,
Stark's, Zollikoffer's, Schmolken'S und

Haberman's Gebeibüchcr,
Geistliches Belkämmerlenl',
Arndt'6 Wahres Christenthums,
Fores' Christliche Marthertbum,
Bncks' Theologisches Wörterbuch,
Die Wandelnde Seele,
Schepp.ird'6 Schmaler Weg zum Leben,
Bunyons heiliger Krieg,
Himmel auf Erden,
Evangelium Nicodemi,
Das Psalterspirl,
Große und kleine Psalter,
Gemeinschaftliche uuo Lutherische Gesang-

bücher,
Lulberische und Reformirte Calechismns,
Alle Sorten Testamente,
Biblische Geschichten für Schul- und Fa-milien Gebraiich,
Christliche Kirchengeschichte für Schulen

und Familien,
Biblische Poesie für Kinder,
Erstes Buch für Schulen,
Eyer's, Weber's und Schmauk's Singuo-

teiibücher,
Kuust's, Weber's, und andere Wörterbü-

cher der Englischen und Deutschen Sprache.
Winter's Pferde - Arzt mit vielen Holz-

schnitten versehen,
Allgemeines Vieh» Arznei Buch,
Geschichte Napoleons in zwei Bänden,
Amerikanischer Dollmelscher,
Shrenfried's Sprachlehrer,
Milton und Schwalbc's Sprachlehrer,
Wörterbuch der Deutschen Sprache, von

Theodor Heinsius, in 5 Octav Bänden,
Wanderungen durch Europa, nach dem

Morgenlande in den Jahren 1824 bis 1840.
Schiller's sämtliche Werke i« 18 Bände»,
Wilmsen's Kindersreund,
Erklärung des Calenders,
Geschichte der Vereinigten Staaten,
Waschington's Leben,
Fertige Rechner,
Deutsche Rechenbücher,
Deutsche Formbücher,
Verhör von John FrieS,
Buch zum Todlachcn,
Dcr Lustige Sänger,
Schinderhannes, u. s. w.

(tuarto, Octnvo, I)uo<Zecin>o?>n«i ?c>clc-
et Uililc« -nici pl-lin hin«iir>ß, lrom

Lm-,11 anci
Loci Ic»,

Lmall
I'eütamerit» of »Ü «Zercriplions,

ün<Z (Zerman U<zlc>rinc6
ctiism's,

t'om-itoclc'« IVatiiral?kilo»opl,y,
Looclrick'» ?ictc>ri»l k'rsnce,

XlitckeH', LeoßrnpiciU lieber,
l»rße nncl »mi»ll

Lmer«cm'«<k.
s'rost'« li,i?z and zmall Ilislor)' <if tl>«>

Unilecl Ltklto»,
s'ro«t'« L^ekilcor,
(ürimstiiivv's lliütorv c>s
liiimsliirvv's ljistorv o 5 Uome,
D-tvie«' Llsment« oi

Ditvies' bileinent-irv t-oometi v.
I'vüter's os U»onl<-XeepinA,

I? liounil,
kotteclcs Aener»! vs the
Our tülobe, cont.iining 104knesteel Ln-

grnvin^s,

?oeticnl os liohert Uurnü,

De-jilver'ü lliftionürv,
Xoitk's, Di»vies', Lmitk'-j

mkititt,
tc> l'ilce's

Lmitk'«, kVvzt'» nn6 Brammer,
?orr»v'-i ?le.,«inß Oomp-tnion,

N!ll>arcl, tke L»i>or

locket
Oahk.s l»t, 2n<l »»ci 3r6 kesijers, ol«l ch-

ne>v L6iti«»n,
so wie eine große Verschiedenheit anderer
Englischer und Deutscher Unterhaltung«,-
Schiil-'und Sonntags- Schul-Bucher, die deS
Raums wegen nicht alle angeführt werden
können. Ferner:

Alle Arten Blankbücher:
Alk g.H'j- und halb, gebundene Lcdgrrs,

Tagebücher, Nesetenbücher,?kurz, alle Arten
Schreib-Bücher, zum Schul u»d andern Ge-
brauch so wie auch Blänk Memorandum
oder Erinnerungs-Bücher aller Arten. Fer-ner :

Alle Sorten Papier :
Als Brief-, Schreib-, Post-, Pack- und

Wand-Papier, so nue a»ch Tafel», Tinte,
Federn, Sand, und überhaupt alle gewünsch-
te Schreibmaterialien. Ferner haben sie ein
Affortemeilt, Schnupftabacks - Dosen, Zahn-
bürsten, vortreffliche Fäncy Seife, und alle
andere von den LädieS verlangte wohlriechen-
de, der Haut und dem Haar Nutzen bringen-
de und Fäncy Artikel auf Hand, welches Al-
les sie sehr billig beim Großen und Kleinen
abznlaßen gesonnen sind.

Durch pünktliche Abwartnng ihrer Ge»
schäfte, hoffen sie sich einen Theil der öffent-lichen Gunst zuzuziehen, woran sie sich im-
mer dankbar erinnern werden. Rufet also
an, besehet deren Waaren und urtheilt für
Euch selbst,?verstanden ist eS jedenfalls, daß
alle Waaren gerne und williglich gezeigt wer-
den, ohne daß daftir elwaS angerechnet wird.
Sie bitten also um geneigte» Zuspruch.

Glich, Nuhe und Houng.
Geschäfte in der Druckerei zu be-

sorgen hat, beliebe gefälligst in dem Buch»
stohr anzurufen.

Mai 28. »bv

Jaeob Peters
Gastwirth in Philadelphia,

Ergreift diese Gelegenheit dem Publikum
die Anzeige zn mache«, daß er

Das Weiße Schwan Hotel,
der RebS Straße, zwi-

der 3len und 4tcn, in
bezogen hat.

Wirthschafrist fürßei-
Is>-»f?r solche die auf Ge-

nach der Stadt
kommen, so wie andere Gäste aufs Beste ein-
gerichtet.

Sein Bestreben wird dahin gehen, seineGäste mit den besten Speisen und Geträn-
ken zu versehen, und überhaupt nichts unter-
laßen, was zu ihrem Vergnügen und ihrer
Zufriedenheit beilrägt.

Das Gasthaus ist sehr geräumig, und da-
zu gehört auch ein wohleingerichteter Hof »nd
vortreffliche Slallung, wobei immer sorgfäl-
tige Stallknechte gegenwärtig fein werden.

Dankbar für bisher gcnoßene Kundschaft,
hofft er durch billige und pünktliche Bedie-
nung seinen Antheil der Unterstützung des
Publikums zu erhalten.

Jacob Peters.
Mai 23. nqbv

Asslgnie Verkauf einer

schätzbaren Vauerci.
Am Samstag den 14ten Juni um l0 Übr

Vormittags, soll auf dem Platze selbst öffent-
lich verkauft werden,

Eine vortreffliche 2-gäuls Vauerei,
gelegen in Ober Saucona Tannschip, Lccha
Caunty, gränzend an Land von Jacob Bach-
man, Friedrich Pfeffer und anderer, ent-
haltend zwischen 40 und 50 Acker, wovon ein
Theil Schwamm, ein Theil Holzland nnd der
Rest gutes Bauland ist, in eine» hohen Stan-
de dcr Cultur. Darauf befindet sich

Ein Vlockwohnhaus, Främ-
sonstige Neden-

MjAWMgebäude die gewöhnlich auf einer
Bauerei nöthig sind. Ein guter Brunnen mit
niefchlendcm Wasser ist vor dcr HauSthüre,
und cin guter jungen Baumgarten, nebst an-
dern Obstbäumen, ist auf dem Lande.

»iTT'Eine weitere Beschreibung wird als
überflnßig angesehen, iudem Solche als das
Land vor dem Verkauf in Betracht nehmen
wollen, bei dem Unterschriebenen Assignie
oder bei Herrn Joseph Huber, der aus dem
Lande wohnt, nähere Auskunft erhalten kön-
nen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Philip Person.
Asslgnie von Joseph Huber.

Mai 28. nq3m

Oeffentlichc Vendu.
Am Samstag den I4ten Juni, um 10 Uhr

Morgens, soll am Hause von Joseph Huber,
in Ober Saucona Tannschip, Lecha Caunty,
öffentlich verkauft werden :

Pferde und Pferde - Geschirr, RindSvieh,
Schweine, ein guter 2-gäuls Wagen mit Heu-
leitern und Schemel, Pflug und Eggen, eine
Anzahl Ackcr Waizen nnd Roggen aus dem
Felde, liebst einer Verschiedenheit von HanS-
iind Küchcngerüthcn zu umständlich alles zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage nnd
Aufwartung von

Philip Person,
Afsignie vo» Joseph Huber.

Mai 28. nq3m

Nachricht an Drucker.
Vowpertkwait nnd HvbbS,
Ergreifen diese Methode das Publikum im

Allgemeinen zu benachrichtigen, daß sie be-
gonnen haben alle Sorten

Drucker-Farbe
zu verfertigen, und bereit sind Kunden und
Verbraucher an sehr niedrigen Preisen damit
zu versehen.

N. B ?Farbige - Tinte von jeder Benen-
nung wird auf Bestellungen verfertigt, und
diejenige die am meisten im Gebrauch ist,
wird immer zum Verkauf auf Hand gehalten.
Vorzügliche blaue »nd rothe Tinte zu S 2 KVper Pfund.

Ihre Manufaktur ist No. 30 Dock Straße,
Philadelphia.

Mai 28. nqlJ

John W. Hornbeck,
Rechtsgelehrter,

hat seine Amtsstube nächste Tküre unterhalb
dem "Amerikanischen Hotel," gehalten von
Zohn Gr^>ß.

Marktpreise.
Artickel: per Allent. Easton.

Flauer . . . Varrel S 4 7S «4 50
Weizen . .

. Büschel W.»0
Roggen ... «5 SS
Wclschkorn . «« 40
Haser .... «5 25
Buchweizen . . 40 40
Flachssaamen . l 40 l 30
Kleesaamen . . 3 5» 3 50
Timothysaame» . 25« 2SO
Eruudbeeren . 3l 28
Salz .... 4V 40
Butter .

. . Pfund II 12
Unschlitt ... >8 «

Wachs . . . 25 25
Schmalz ... 8 8
Schinkenfleisch . . » 7
Seilenstucke . . 7 K
WerkenGarn . r 8 6
Eier .... Dnh> 8 10
Roggen-Whisky. Gal. 25 2S
Aepscl-Whiöky . 22 18
Leiuöl'l ... 5s S<;
j)ickory-Holz. . Klafter 450 500
Eichen-Holz .

. ! 350 400
Steinkohlen . . ! Tonne S<« ZOO
Gips a lxt 1 50

Ueberfieht der
Saame ».?Kleesaamen bringt ?3 5V

bis »3 75 und Flachssaamen Kl 35.
Flauer und M e h 1.-Flauer bringt A4 43

bis »4 50. Roggciimchl »3 12 unv Welsch-
kornmehl 82 i 5 bis S 2 18

G e t r a i d e. Waizen bring» »3 bis
SI 00 ; Welschkor» 41 CentS; und Roggen
bringt 60 Cents; Hafer verkaufte au 2«
CentS.

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfnnd
Rindsfleisch bringt K 25 bis «7 0» ; Kühe
mit Kälber brachten SI4 bis S2B. Schwei-
nefleisch bringt ?4 75 bis »5 50.

Lebcrbeschwerde» sind mit Schmerzen
in der rechten Seite begleitet, die sich bis zur
Schulter erstrecken, mit Veränderlichkeit deS
Appetits, Magenbeschwerden, gelber Farbe
der Haut und Augen, nnd öfteiö einer An-
schwellung der Gegend wo die Leber sitzt, mit
mauchen andern Kennzeichen eines überla-
denen und verdorbenen Zustandes des Bluts.

Wrighl'S indianische P fla n-
z e n p i ll e n kaben sich als eins der besten
Mittel gegen alle Leberbeschwcrdrn bewährt,
weil sie aus dem Körper alle faulen Stoffe
treiben, die, wenn sie sich an die Leber setze»,
alle Arten Leberbesit>»verden verursachen.
Von drei bis sechs dieser Pillen alle Abend
vor den, Schlafengehn genommen, werden in
kurzer Zeit solche Erleichterung gewähren,
daß keine Ueberrednnq nöthig sein wird, mit
dem Gebrauch derselben fortzufahren, bis die
Leber zu »oller Gesundheit hergestellt sein
wir».

edtAcht !?Kauft nur von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. 169,Race-
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
nach "Wrigkts indianischen Pflanzenpillen."

Die obige schätzbare Medizin ist zu haben
in der Druckerei des "L e cda Patriots"
in Allenlaun, und bei den Agenten die in ei-
ner andern Spalte bekannt gemacht sind.

Auditors-Anzeige.
In der Court von Common Pleas

von Lecha Caunty.
In der Sache der Rechnung von John

Neff und Ad«m German, Assignies von Jo-
nas Neff und seiner Frau Magdalena, unter
einer freiwilligen Ueberschrcibung.

Und nun Mai 8, 1845, auf Vorschlag von
Herrn Bridges, ernannte die Court Jonas
.Haas, Peter Snyder und John Moser, zu
Auditoren, um besagte Rechnung zu auditen,
nberzusetteln und Vcrthelluig dem Gesetz ge-
mäß zu machen.

Ans den Urkunden

-AHM Bezeugt-,
Daniel Mertz, Proth.

Die obenbcnainten Auditors werden sich zu
dem Endzweck ihrer Ernennung, versam-
meln, am Samstag den 14ten Juni, um 1»
Ukr Vormittags, am Gasthaus? von S a«
m n e l Camp, in N. Tripoli, Lynn Taun-
schip, allwo sich alle interessirte Personen ein-
finden können, wenn sie es für schicklich befin-
den.

Mai 28. »3m

Sehet hier!
Ein gute Gelegenheit für junge Frau-

enzimmer.
I<» bis 2tt Mädchen von 15 biö zn 20

Jahren, werden sogleich vo» dem Unterschrie-
benen in Manaynnk, ungefähr K Meilen von
der Stadt Philadelphia verlangt. Dieselbe
haben in der Baumwolle» - Manufaktur an
Waßer » Stühle» zu arbeiten und können sichvon 2 bis 3 Thaler die Woche verdienen.
Das Weben kau» in 2 bis 3 Wochen gelernt
werden.

N. B. Man beliebe sich in dem
Bnchstohr des Lech« Patriots zu melden, all-
wo alle weiter verlangte Auskunft gegeben
werden kann.

Joseph Rlpka.
Mai 28. nqbv

B r i c fl i st e/
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche tn dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind:

Ephraim S. Delton, John Eckert, John
Erdman, Geo. W. Ferest, Friedrich Gmh,
David Gehman, John G. Gonndie, Adam
Geiser, John Horn, Nichvlaus Koch, James
B. Jardme, Benjamin Kohler, Geoige hin-
kel, Jacob Krnm, Jesse Klein, Jesse Kna'use,
lesse Lyons, James Lee, Tbeodore Mirscliel,
Ehrw. John Patton, Hr. Pfenning, Calba-
rina Kiddicken, John Säger, George W.
Stein, Eli Steckrl oder Edward Sheckler,
Joseph Skippen, Jesse Schäffer, 2, John
Scheirer, George Sieger, Adam Smith.

R. E. Wright, Postmeister.
! Mm 23. ,


